
der Florianer
Das Mitteilungsblatt für die Absolventinnen und Absolventen der HLBLA St. Florian
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Gespräche mit Direktor Ing. Wolfgang Wallner 

Betriebsreportage: Bio-Imkerei Knaak

Florianer bei Großfurtner

Matura und Diplomarbeiten 2020
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Fordernde Zeiten liegen hinter uns. Trotzdem haben wir es geschafft, wieder 
eine – so glaube ich zumindest – interessante und umfangreiche Nummer 
unserer Verbandszeitung zu gestalten. Für mich ist diese Zeitung auch ein 
kleines Jubiläum, ist es doch die 10. Ausgabe, für die ich als Chefredakteur 
verantwortlich zeichnen darf.

Leider gibt es auch ein weinendes Auge. Nach jahrelanger, erfolgreicher Arbeit 
hat sich unsere Kollegin Daniela Köppl entschlossen, die grafische Gestaltung 
des „Florianers“ nicht mehr zu übernehmen, um sich verstärkt ihren eigenen 
Projekten widmen zu können. Wir sind natürlich traurig über diese Entscheid-
ung, hat doch die künstlerische Handschrift von Daniela für ein Alleinstellungs-
merkmal unserer Zeitung gesorgt. Zugleich möchten wir uns bei Daniela für 
ihre jahrelange, erfolgreiche Tätigkeit herzlich bedanken. Wir wünschen ihr für 
die Zukunft alles Gute und noch viele künstlerische Erfolge!

Die Einschränkungen durch das Corona-Virus haben uns im Alltag nicht nur ge-
bremst, sondern auch zu Innovationen geführt. So konnten wir im April und 
Mai erstmals Online-Stammtische für unsere Mitglieder und andere Interes-
sierte anbieten. In hochinteressanten Webinaren informierten uns zwei 
Florianer Absolventen zu aktuellen Themen.
DI Volker Dobringer (MJ 1993) berichtet von seiner Tätigkeit als Breitband-
berater des Landes OÖ., über das Erfordernis eines schnellen Internets für die 
Landwirtschaft und den ländlichen Raum. Beim zweiten virtuellen Stammtisch 
informierte unser Kollege Ing. Norbert Miesenberger (MJ 1989)  – er ist u.a. 
Geschäftsführer des Energiebezirks Freistadt – über „Photovoltaik und 
regionale Stromversorgung in der Landwirtschaft“.

Trotz intensiver Bewerbung der beiden Veranstaltungen über Newsletter, 
Homepage und unsere Facebook-Seite war die Teilnahme leider nicht wie 
erwartet. Diplomatisch könnte man auch sagen: Da ist noch Luft nach oben. 
Die Vorbereitungsarbeiten der beiden Kollegen für die Webinare hätten sicher 
mehr Teilnehmer verdient. Wir möchten uns bei Volker und Norbert herzlich für 
ihren Einsatz bedanken.

Abschließend möchte ich euch wieder mal ersuchen, unsere Medien verstärkt 
zu nutzen. Schaut regelmäßig auf unserer Homepage nach. Unseren News-
letter habt ihr ja hoffentlich schon abonniert – falls nicht, dann schnell über
die Startseite unserer Homepage nachholen.

Ich wünsche euch noch einen schönen Sommer und einen erholsamen Urlaub.

Die Florianer
Gemeinschaft
wächst weiter

OBMANNS WORTE

Nach der Maturafeier, welche heuer Anfang Juli stattfand, dürfen wir wieder 40 neue Mitglieder bei uns
im Absolventenverband herzlich begrüßen und ihnen alles Gute zur bestandenen Matura wünschen.
Aufgrund der Corona-Pandemie und deren erneutem Aufflammen in der Woche der Maturafeier,
war es in diesem Jahr leider nicht möglich, die Maturafeier wie gewohnt durchzuführen. Anstatt des 
üblichen Gottesdienstes im Stift und dem anschließenden Festakt im Festsaal der HLBLA fand die 
Auszeichnung der besten Diplomarbeiten und die Überreichung der Maturazeugnisse heuer im Innen-
hof des Stiftes St. Florian statt. Durch das schöne und prunkvolle Ambiente des Stiftshofes, war aber 
auch dies ein würdiger Rahmen für die Feier. Diese Maturafeier wird aber sicher - genauso wie die
Matura selbst - bei allen Anwesenden als einzigartiges Ereignis in Erinnerung bleiben.

Durch die pandemiebedingten Einschränkungen fand die Bewertung der neun mit „Sehr Gut“
beurteilten Arbeiten heuer erstmals digital und nicht im Rahmen einer Jurysitzung statt.
Die Entscheidung war auch in diesem Jahr nicht einfach und spiegelte das breitge-
fächerte Wissen der Maturantinnen und Maturanten wider.
Die fünf besten Arbeiten wurden dann im Rahmen der Maturafeier mit einem
Preisgeld von mittlerweile insgesamt 2.700 € ausgezeichnet. Ein großer Dank 
gebührt an dieser Stelle nochmals den vielen Sponsoren, die diesen „Florianer 
Forscherpreis“ jedes Jahr ermöglichen.

Mit dem 10. Juli ist dieses besondere und mit Sicherheit für alle herausfordernde 
Schuljahr nun zu Ende gegangen. Noch vor wenigen Monaten hätte niemand auch 
nur ansatzweise damit gerechnet, dass am Ende dieses Schuljahres nicht unbe-
dingt Noten das ausschlaggebende Thema sein würden, sondern Abstandsregeln, 
Masken und pandemiebedingte Schulschließ-ungen. Die vergange-
nen Monate waren somit sowohl für die Schülerinnen und Schüler 
und deren Eltern als auch in besonderem Maße für alle Bedienste-
ten der HLBLA St. Florian eine große Herausforderung, die gut be-
wältigt wurde. Ein besonderer Dank gilt hier auch allen Pädagogin-
nen und Pädagogen mit Herrn Direktor Dr. Hubert Fachberger.

Abschließend wünsche ich euch allen einen schönen und erholsa-
men Sommer, auch wenn dieser vermutlich bei vielen heuer anders 
ausfallen wird, als ursprünglich geplant.

Medieninhaber 
Absolventenverband der Höheren Landwirtschaft-

lichen Bundeslehranstalt St. Florian (100 %) 

p.a. Obmann Michael Holzleitner, Bichlwimm 3, 

4623 Gunskirchen
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Alles hat ein Ende …

EDITORIAL

Gewinnen!
Im Zusammenhang mit der Betriebsrepor-
tage über die Bio-Imkerei der Familie Knaak 

verlosen wir einen Geschenk-
korb mit wertvollen Bienenpro-
dukten. Der Gewinn wird unter 
allen Teilnehmern verlost, die 
uns bis zum 23.08.2020 folgen-
de Frage richtig beantworten: 
Seit wann ist die Imkerei Knaak 
bio-zertifiziert?

Mail an: redaktion@derflorianer.at
Wir bedanken uns bei Sebastian für die 
Beistellung des Gewinns im Wert von € 50,-.
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Seit 1. Mai ist Ing. Wolfgang Wallner neuer Direktor des oö. Bauernbundes. 
Wir haben dies als Anlass für ein Gespräch mit dem Absolventen des 
Maturajahrganges 1991 genommen.

Ing. Wolfgang Wallner –  
Gespräch mit dem neuen 
Bauernbunddirektor

Wolfgang, zuerst einmal herzliche Gratulation zu 
deiner neuen, verantwortungsvollen Funktion.
Du hast 1991 an der HLBLA St. Florian maturiert. 
Was waren deine Beweggründe, gerade diese 
Schule zu besuchen? 

Das landwirtschaftliche Schulwesen liegt bei uns 
sozusagen in der Familie. Mein Vater hat die
HLBLA Raumberg und meine Mutter die Fach-
schule Weyregg besucht. Meine ältere Schwester
(Anm.: jetzt Direktorin der LWBFS Kleinraming) ist 
Absolventin von Elmberg und der jüngere Bruder 
hat 1993 in St. Florian maturiert. Für mich war es 
daher naheliegend, dass ich die HLBLA St. Florian 
für meine Ausbildung gewählt habe.

Was hast du nach der Matura gemacht bzw. 
welche Stationen gab es in deinem beruflichen 
Leben?

Nach Absolvierung des Präsenzdienstes habe ich 
bei der Raiffeisen-Landesbank in der Gewerbe- und 
Agrarförderung begonnen. 1997 wurde ich Leiter der 
Zielgruppe Agrar und in dieser Zeit war ich auch 
Geschäftsführer von Bio-Diesel Oberösterreich. 
2007 wurde ich zum Chefredakteur der Bauern-

zeitung bestellt. Diese Funktion habe ich bis 2012 
ausgeübt und bin dann wieder beruflich zur RLB 
zurückgekehrt, wo ich für Aufsichtsrats-
präsident Jakob Auer gearbeitet habe.
Vorerst in der Abteilung Public Affairs, 
dann in der Konzernkommunikation.
Heuer hat mich dann die Beruf-
ung zum Bauernbunddirektor 
erreicht, der ich sehr gerne 
nachgekommen bin.

Du hast ja auch familiär eine 
starke Beziehung zu unserer 
Lehranstalt. Dein Vater war 
mehrere Jahre Obmann des 
Elternvereines und auch dein 
Bruder Thomas (Anm.: MJ 1993, 
Leiter der BodenWasserSchutz-
Beratung) ist Absolvent unserer 
Schule. Was bedeutet für dich die 
HLBLA St. Florian?

Neben der sehr guten schulischen Grundaus-
bildung in den landwirtschaftlichen und betriebs-
wirtschaftlichen Bereichen schätze ich besonders 
das Netzwerk der Florianer und die Freundschaften, 

Text: Josef Sumesberger || Foto: Bauernbund

die in der Schulzeit entstanden sind und bis heute 
andauern.
Ich habe auch im Schulorchester unter Dr. Amon 
mitgespielt und war im Florianer Sommerlandlchor 
und ganz besonders im MKV Tillysburg engagiert, 
und damit auch gut im Ort integriert.

Nach meiner Matura durfte ich Mitbegründer des 
Schülervereins „Checkpoint“ an der HLBLA St. 
Florian sein, den es bis heute an der Schule gibt.

In deiner neuen Dienststelle sind ja auch einige 
unserer Absolventen beschäftigt. Was kannst du 
uns dazu sagen und hattest du auch in deinen 
bisherigen Jobs Kontakt mit Florianern?

Selbstverständlich waren auch in der RLB etliche 
Florianer beschäftigt, mit denen ich beruflichen 
Kontakt hatte. Das schöne ist, dass man Florianer 
– aber auch Elmberger, Wieselburger, Ursprunger, 
oder Raumberger Absolventinnen und Absolven-
ten in den unterschiedlichsten Bereichen trifft.
Da weiß man sofort, dass die Zusammenarbeit 
reibungslos ablaufen wird.

Im Bauernbund Oberösterreich sind von den fast
30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Anm.: ein-
schließlich Agro-Werbung und Bauernzeitung) vier 
Florianer tätig. Neben Ing. Leo Diwold (MJ 1980),
DI Michael Harant (MJ 2008) und Lukas Wolfsjäger 
(MJ 2018), die direkt beim Bauernbund beschäftigt 
sind, gehört auch Ing. Franz König (MJ 1988) als 
Geschäftsführer der AGRO-Werbung zum Team.

Die Florianer – aber auch die Absolventen anderer 
höherer landwirtschaftlicher Lehranstalten – sind 
fachlich erstklassig geschulte Mitarbeiter, die sich 
durch ein großes Engagement für ihre Arbeit aus-
zeichnen. 

Du lebst ja in Feldkirchen an der Donau. Hast du 
auch Funktionen in der Gemeinde und im gesell-
schaftlichen Leben?

Neben einigen Vereinen, in denen ich leider aus 
Zeitgründen nicht mehr Mitglied sein kann, bin
ich noch Obmann der Blasmusikkapelle „musik 
feldkirchendonau“, Elternvereins-Obmann der 
Volksschule und der neuen Mittelschule sowie
in der Gemeindepolitik engagiert.

Kannst du uns noch etwas zu deiner Familie
und deinen Hobbies preisgeben?

Ich bin seit 15 Jahren mit meiner Frau Maria ver-
heiratet. Wir haben 2 Töchter (9 und 11 Jahre). 
Meine Frau stammt von einem Milchviehbetrieb, 
hat Germanistik und Publizistik studiert und 
arbeitet in einer Linzer Firma in der Kommuni-
kationsabteilung.

In meiner Freizeit bin ich begeisterter Musiker 
(Flügelhorn, Gitarre und etwas Klavier). Außer-
dem bin ich gerne mit dem Fahrrad unterwegs
und gehe gerne wandern – auch mit unserem 
Hund, einem Sheltie. Wir machen jährlich Ur-
laub auf einem Bauernhof in der Steiermark.
Das ist für meine Mädels schon so etwas wie
eine zweite Heimat. Besonders beeindruckt
haben uns auch zwei Urlaube in der Nähe von 
Wittenberg, im Elbe-Naturpark, den wir mit 
Planwagen und Pferd erforscht haben.   

Wolfgang, ich bedanke mich für das interess-
ante Gespräch und wünsche dir für deine neue, 
verantwortungsvolle Tätigkeit alles Gute.

IM PORTRÄT

„Die Verbundenheit zur HLBLA St. Florian und das durch 
Schule und Internat entstandene Netzwerk an Freunden 

und Bekannten ist ein riesen Pluspunkt. So etwas gibt es 
nur an landwirtschaftlichen Schulen“.
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Sebastian Knaak: 
Bio-Imker mit Leib und Seele

BETRIEBSREPORTAGE

Schon der Großvater von Sebastian Knaak hat in 
Hofing mit der Imkerei begonnen und beim jungen 
Sebastian das Interesse für die Bienen geweckt. 
Das führte auch dazu, dass er das Pflichtprakti-
kum im 3. Jahrgang an der HLBLA St. Florian beim 
OÖ. Landesverband für Bienenzucht absolviert hat. 
Als Thema für seine Diplomarbeit im Jahr 2011 hat 
er selbstverständlich auch ein bienenspezifisches 
gewählt, und zwar „Die Varroamilbe – Gegenüber-
stellung von alternativen und konventionellen Be-
handlungsmethoden“. 

Nach der Matura im Jahr 2011 hat er dann auch 
seine berufliche Laufbahn beim Landesverband
in Urfahr begonnen, wo er bis Februar 2020 acht 
Jahre lang als Betriebsleiter tätig war. Seit heuer
ist er als Disponent beim MR Grieskirchen be-
schäftigt.

Intensivierung der Bienenzucht ab 2006

Schon während der Schulzeit von Sebastian hat die 
Familie begonnen, die bisher eher hobbymäßig be-
triebene Imkerei zu intensivieren. Auch der Vater 

von Sebastian, Othmar, ist Absolvent der HLBLA 
St. Florian und hat 1988 dort maturiert.
Der nächste größere Schritt erfolgte im Jahr 2009. 
Seither ist die Imkerei der Familie Knaak biozer-
tifiziert. Die Kriterien für Bio-Imkerei beziehen
sich vor allem auf:

• bienengemäße Haltungspraktiken
• Fütterung mit biologischem Bienenfutter
• Krankheits- und Schädlingsbekämpfung mit 

zugelassenen Wirkstoffen
• Verwendung von biozertifiziertem Wachs
• Bienenstöcke aus natürlichen Materialien

Die Imkerei ist ein reiner Familienbetrieb. Die Eltern 
– beide sind berufstätig – helfen genauso mit wie 
die Schwester von Sebastian, welche für die 
Bereiche Grafik und Homepage verantwortlich ist. 
Vater Othmar – Absolvent der HLBLA St. Florian im 
Maturajahrgang 1988 – ist für die baulichen 
Anlagen zuständig.

Auch die Freundin von Sebastian, Lisa Harrer, hilft 
immer wieder im Imkereibetrieb mit. Lisa hat im 

In der kleinen, idyllisch gelegenen Ortschaft Hofing – hier leben gerade mal 17 der 
über 3.500 Einwohner der Gemeinde Gaspoltshofen (Bezirk Grieskirchen) – summt 
es immer wieder stark. Grund dafür ist die Familie von gleich zwei Florianer-
Absolventen, die dort eine Bio-Imkerei betreibt.

Text: Josef Sumesberger || Foto: Fam. Knaak

gleichen Jahr wie Sebastian an der HBLA Elmberg 
maturiert und ist dort seit 2016 auch Obfrau des 
Absolventenverbandes. Ihre Eltern betreiben in 
Meggenhofen ebenfalls einen Bio-Betrieb mit 
Direktvermarktung.

Ausbildung als Schlüssel zum Erfolg

Sein Interesse für die Imkerei hat dazu geführt, 
dass Sebastian zahlreiche fachliche Ausbildungen 
absolviert hat. Gleich nach der Matura hat er die 
Lehre am Imkereizentrum begonnen und 2014 die 
Facharbeiterprüfung gemacht. Seit 2015 ist er auch 
Bienenwirtschaftsmeister. Daneben hat er noch 
alle zur Verfügung stehenden Kurse am Imkerei-
zentrum besucht. Wie die Ausbildung zum Wan-
derlehrer, die ihn dazu berechtigt, Kurse für Imker 
zu halten. Sebastian hat auch im Schuljahr 2017/18 
an der HLBLA St. Florian den Freigegenstand 
Bienenkunde unterrichtet.

Nicht nur Honig als Produkt

Sebastian ist Herr über durchschnittlich 80 Bienen-
völker. Die Honigerträge sind jährlich sehr unter-
schiedlich, im Schnitt kann man jedoch mit 20
– 30 kg je Bienenvolk rechnen. Neben den gän-
gigen Honigsorten bietet der Betrieb Knaak aber 
auch spezielle sortenreine Honige an, wie z.B. den 
Akazienhonig und den Alpenrosenhonig. Dazu ist 
es erforderlich, mit den Völkern in der Blütezeit in 

Betriebsspiegel

Fam. Knaak 

Biologischer Imkereibetrieb in Hofing (GR)

0,5 ha Streuobstwiesen

80 Bienenvölker

www.imkereiknaak.at
facebook: Bio-Imkerei Knaak

Akazienwälder bzw. ins Hochgebirge zu wandern, 
wobei diese nach Niederösterreich und Salzburg 
kommen.
Es gibt auch eine Bienenpatenschaft mit dem 
Steuerberatungsbüro Raml & Partner, wo auf dem 
Dach des Bürogebäudes in Linz zwei Bienenvölker 
gehalten werden.

Insgesamt werden – je nach den jährlichen Gege-
benheiten – bis zu sieben Honigsorten angeboten.

Ein weiteres Standbein für Sebastian ist die König-
innenzucht und die damit verbundene Leistungs-
prüfung am Betrieb. Als Reinzuchtbetrieb wird nur 
aus ausgewählten Zuchtmüttern gezüchtet, wobei 
neben der Honigleistung auch Merkmale wie Vitali-
tät und Sanftmut im Vordergrund stehen. Der Be-
trieb ist auch Mitglied der Zentralen Arbeitsge-
meinschaft der Carnicazüchter. (Anm.: Die Kärntner 
Biene, auch Krainer Biene genannt, ist eine natür-
lich entstandene Unterart der westlichen Honig-
biene und wird oft einfach Carnica genannt.)

Durch den Verkauf von Bienenvölkern und König-
innen ist auch eine wirtschaftliche Absicherung in 
Jahren mit geringem Honigertrag gegeben.

Vertrieb der Produkte ist breit aufgestellt

Die umfangreiche Produktpalette, zu der neben 
diversen Honigsorten, Propolistropfen und -cremen 
auch noch selbst erzeugte Bio-Marmeladen und 
Nudeln (Honignudeln, Chili-Honignudeln) gehören, 
wird in erster Linie über den Hofladen vertrieben. 
Weiters sind diese Produkte bei Partnerbetrieben 
und über den Online-Shop zu erwerben. Bei ausge-
wählten Märkten (z.B. bei der Genuss-Landstraße 
in Linz) ist die Familie Knaak mit einem Verkaufs-
stand vertreten. Selbstverständlich ist Sebastian 
mit seiner Bio-Imkerei auch auf dem „Marktplatz 
der Florianerinnen und Florianer“ vertreten.

Statement von Sebastian:

Rückblickend muss ich sagen, dass die Florianer 
Zeit eine der schönsten Abschnitte meines Lebens 
war und nicht nur die geknüpften Freundschaften, 
sondern auch das breit gefächerte Bildungsange-
bot, werden mich im Alltag begleiten. Besonders 
freut es mich, wenn ich in der Zeitschrift des Ab-
solventenverbandes bekannte Gesichter sehe und 
so immer wieder aufs Neue feststelle, wo es uns 
Florianer überall hin verschlägt! 
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Im Jahr 1972 begründete Kommerzialrat Rudolf Großfurtner sen. aus einem land-
wirtschaftlichen Betrieb und einem Wirtshaus in Utzenaich einen Schlachthof. 
Daraus entwickelte sich in fast fünf Jahrzehnten ein noch immer im Familienbe-
sitz stehender Schlacht- und Zerlegebetrieb mit drei Standorten, einem Jahres-
umsatz von 240 Mio. Euro und 500 Mitarbeitern. Fünf davon sind - größtenteils 
in führenden Positionen - Absolventen der HLBLA St. Florian.

Text: Josef Sumesberger || Foto: Fa. Großfurtner

„Eingefleischte Florianer“
bei Großfurtner

Grund genug, um für den „Florianer“ ein Ge-
spräch mit dem Kollegen Martin Lindinger (MJ 
1997) zu führen, der seit Jänner dieses Jahres 
Mitglied des dreiköpfigen Geschäftsführungs-
teams ist.

Vorerst einige Fakten zur Firma Großfurtner:

Am Stammsitz der Firma Großfurtner in Utzenaich 
werden pro Woche ca. 1.000 Rinder der Schlach-
tung zugeführt. 
Schweine werden am zweiten Standort in St. 
Martin i. Innkreis (10.000 Schweine pro Woche) 
und am Betrieb Higelsberger in Schwertberg – seit 
2012 ein Tochterunternehmen von Großfurtner 
(4.500 wöchentlich) - geschlachtet und zur Gänze 
in St. Martin zerlegt und ggf. weiterverarbeitet. 
Jeden Monat werden an den drei Firmenstandorten 
ca. 8.000 Tonnen Fleisch vermarktet. Kunden sind
vor allem der Lebensmittelhandel, die Fleisch-
warenindustrie und Metzgereien im In- und Aus-
land. Etwa die Hälfte geht in den Export – u.a. 
auch nach China, Japan und Korea.

Fokus auf Qualität:

Unter dem Firmenmotto „Eingefleischt auf Quali-
tät“ wird größter Wert auf die Qualitätssicherung 
gelegt. Dafür stehen speziell geschulte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und ein betriebseigenes 
Labor für die Eigenkontrolle zur Verfügung. Die 
externe Kontrolle erfolgt durch insgesamt 30 Tier-
ärzte (davon auch einige Florianer-Absolventen) 

über den Landesklassifizierungsverband sowie 
nach verschiedenen nationalen und internatio-
nalen Standards (z.B. IFS, McDonalds, AMA,
BIO und Herkunftsabsicherungssysteme).

Florianer Absolventen bei Großfurtner

Die Geschichte der Florianer im Innviertler 
Schlachtbetrieb beginnt am 2. Juni 1998. Gemein-
sam starten zwei Absolventen unserer Schule ihre 
berufliche Laufbahn bei der Firma Großfurtner: 
Martin Lindinger und Franz Murauer (MJ 1988). 

Ihnen sollten noch etliche folgen. Einige davon
sind inzwischen wieder ausgeschieden, weil sie 
sich ihren eigenen landwirtschaftlichen Betrieben 
gewidmet haben. Fünf Florianer sind zurzeit bei 
Großfurtner aktiv.

THEMA ARBEITSMARKT

Von links nach rechts: Franz Murauer, Patrick Obereder, Markus Raindl, Alexander Schrattenecker und Martin Lindinger

Wir möchten euch diese in der Folge vorstellen:

• Martin Lindinger hat 1997 maturiert und hat 
gleich nach dem Präsenzdienst 1998 bei Groß- 
furtner begonnen. Dank seiner Zusatzquali-
fikation in der Qualitätssicherung mit WIFI-
Zertifikat hat er Qualitätssicherung im Be- 
trieb installiert und fit für die ISO-Zertifizie-
rung gemacht. Nach sechs Jahren wechselte 
er ins Verkaufsteam mit Zuständigkeit für 
Österreich und Asien. Im Jahr 2013 wurde er 
Verkaufsleiter und seit Jänner 2020 ist er Mit- 
glied der Geschäftsführung mit Zuständigkeit 
für die Bereiche Schweinefleisch und Vertrieb. 
Martin lebt in St. Florian am Inn, wo er einen 
50 ha Ackerbaubetrieb führt und auch Vize-
bürgermeister der Gemeinde ist.

• Ebenfalls aus St. Florian am Inn kommt Franz 
Murauer (MJ 1988). Auch er hat 1998 seine 
Laufbahn bei Großfurtner begonnen. Gemein-
sam mit Martin ist er als Betriebsleiter für den 
Standort in St. Martin zuständig.

• Patrick Obereder (MJ 2003) ist seit 2005 beim 
Schlachtbetrieb beschäftigt und in St. Martin 
als stellvertretender Leiter für die Zerlegung 
zuständig.

• Die beiden jüngsten Florianer bei Großfurtner 
sind Jahrgangskollegen vom MJ 2016. Markus 
Raindl ist Leiter des Qualitätsmanagements 
am Standort St. Martin. Alexander Schratten-
ecker ist ebenfalls im Qualitätsmanagement 
tätig - für den Stammsitz in Utzenaich.

Zu den Absolventen unserer Lehranstalt in seinem 
Betrieb sagt der geschäftsführende Gesellschafter 
Rudolf Großfurtner: 
„Die Liebe zu Lebensmitteln verbindet die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in der Fleischerzeugung 
mit der Landwirtschaft. Aus diesem Grund haben  

in den vergangenen Jahren viele Personen mit bäu-
erlichen Wurzeln in unserem Unternehmen ange-
fangen. Gerade mit den Absolventen der HLBLA
St. Florian haben wir ausnahmslos sehr gute Er-
fahrungen gemacht. Die umfassende Ausbildung 
ist eine hervorragende Grundlage für die Anfor-
derungen in den verschiedensten Abteilungen“.

„Vielleicht entspricht es nicht mehr ganz dem Zeit-
geist, ein ganzes Berufsleben nur in einem Unter-
nehmen tätig zu sein. Wenn man aber die Austiegs-
möglichkeiten in einem wachsenden Unternehmen 
nutzen kann, ist das für mich aber auch keine Not-
wendigkeit. Danke auch für die Ausbildung an der 
HLBLA St. Florian und im Besonderen an Frau Mag. 
Adensam. Ihr Engagement, die Ausbildung zum 
Qualitätsbeauftragten an der HLBLA zu installie-
ren, die ich nutzen konnte, war für mich der Türöff-
ner für den Eintritt ins Unternehmen Großfurtner“, 
meint Martin Lindinger.

Hier noch ein Statement eines der jüngsten 
Mitarbeiter von Großfurtner, Markus Raindl:
„Auf die offene Stelle bei der Firma Großfurtner 
wurde ich über die Zeitschrift ,der Florianer‘ auf-
merksam. Die Ausbildung an der HLBLA St.Florian 
bot eine perfekte Grundlage für mein späteres Ar-
beitsleben“.

Bei den vielen positiven Beispielen kann man 
hoffen, dass in Zukunft noch weitere unserer 
Absolventinnen bzw. Absolventen ihre beruf-
liche Karriere bei diesem erfolgreichen Betrieb
im Innviertel machen.

„Gerade mit den Absolventen der 
HLBLA St. Florian haben wir sehr 
gute Erfahrungen gemacht. Die 
umfassende Ausbildung ist eine 
hervorragende Grundlage für die 
Anforderungen in den verschie-

densten Abteilungen.“

Rudolf Großfurtner
Geschäftsführender Gesellschafter
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Einladung zum
2. Senioren-Event des 
Absolventenverbandes

Alle Absolventen bis zum Geburtsjahrgang 1960 
sind herzlich eingeladen zum Swingolfturnier

am SWINGOLFPLATZ LINZ
der Familie Traunmüller
Freistädter Straße 163, 4040 Linz

Termin:       Fr, 25. September 2020
Beginn:      14:30 Uhr

Nach der Begrüßung und einer einleitenden Erklä-
rung durch den Senior-Chef Rudolf Traunmüller – 
sein Sohn Wolfgang ist Absolvent der HLBLA St. 
Florian (MJ 2003) – soll es auf den Platz gehen,
wo je nach Vorliebe die Möglichkeit besteht, sein 
Können im Swingolf oder Discgolf zu erproben.

Nach einer aktiven Bewegungsrunde von max. 2 
Stunden folgt ein gemütliches Beisammensein
im Gemeinschaftsraum des Swingolf-Platzes.

Für Getränke und ein kaltes Buffet – selbstver-
ständlich von einem regionalen bäuerlichen Pro-
duzenten – wird gesorgt.

Der Absolventenverband übernimmt die Kosten
für die Platzbenützung und das Buffet. Hier noch 
ein Link zum Einlesen mit weiteren Informationen: 
http://www.swingolf.at.

Zusätzliche Infos mit einem Bericht von Wolfgang 
findet ihr demnächst im News-Bereich unserer 
Homepage.

Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um 
eine Anmeldung bis spätestens 20. September 
2020 bei unserem Chefredakteur Josef 
Sumesberger (redaktion@derflorianer.at oder 
0676/5674013).

Wir freuen uns über deine Teilnahme!

Im September des vergangenen Jahres gab es das erste Senioren-Event mit
Bogenschießen in Kirchschlag. Leider war die Teilnehmerzahl sehr gering.
Die einhellige Begeisterung der damaligen Teilnehmer hat uns dazu motiviert, 
auch heuer wieder eine spezielle Veranstaltung für alle unsere Kollegen in der 
Altersklasse 60plus zu organisieren:

Foto: Daniela Köppl
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Text: Adolf Wallner || Foto: beigestellt

Nach der Begrüßung durch Dir. Hubert Fachberger 
und Michael Holzleitner, dem Obmann des Ab-
solventenverbands der HLBLA St. Florian, gab es 
eine höchst interessante Führung durch die Schule. 
Wir fanden es sehr interessant, zu sehen, was sich 
zwischenzeitlich alles verändert hat, und wie die 
Digitalisierung das Schulwesen von heute prägt. 
Schön war das Wiedersehen mit unserem ehemali-
gen Klassenvorstand Prof. Friedrich Jell und den 
zahlreichen Klassenkameraden. Nach dem Besuch 
in der Schule genossen wir im schattigen Gastgar-
ten vom Gasthaus zum Goldenen Löwen den Pano-
ramablick rund um St. Florian. Bei herzlicher Gast-
lichkeit der Wirtsleute fühlten wir uns wohl und bei 
manchen historischen Räubersgeschichten - noch 
aus der damaligen Schulzeit - klang ein netter 
Abend aus.

Die Absolventen des 5b-Jahrgangs des Maturajahrgangs 1985 feierten
am 4.7.2020 in St. Florian ihr 35-jähriges Maturajubiläum.

Maturajahrgänge 1980 
feierten 40-jähriges Jubiläum 
MJ 1980

35 Jahre später 
5b - MJ 1985

MATURATREFFEN

Bestens vorbereitet auf das Ereignis durch Hannes 
Hofer (A-Jahrgang) und Johannes Steinmayr (B-
Jahrgang), trafen sich am frühen Nachmittag schon 
eine stolze Anzahl von Absolventen in der Schule. 
Begonnen wurde mit einem kurzen Umtrunk und 
herrlichen Mehlspeisen - zur Verfügung gestellt 
von der Familie Plaß. Nach der Begrüßung durch 
die beiden Organisatoren, Dir. Hubert Fachberger 
und Josef Sumesberger (als Vertreter des Absol-
ventenverbandes) und einem Gedenken an die ver-
storbenen Kollegen und ehemaligen Lehrer folgte 
eine interessante Schulführung, bei der erstaunt 
zur Kenntnis genommen wurde, was sich an der 
Schule in den letzten Jahren verändert hat. Den Ab-
schluss der Schulführung bildete ein „Probesitzen“ 
auf den ehemaligen Plätzen in einer Schulklasse.

Nach den traditionellen Gruppenfotos ging es in 
den Gasthof „Erzherzog Franz Ferdinand“, wo noch 
bis spät in die Nacht Erinnerungen an die Schulzeit 
und die vergangenen vier Jahrzehnte ausgetauscht 
wurden.

Einen ausführlichen Bericht zu diesem Treffen von 
Hannes Hofer gibt es auf unserer Homepage nach-
zulesen. Hier findet ihr auch eine Auswahl an tollen 
Aufnahmen vom Kollegen Ludwig Eidenhammer.

Text: Hannes Hofer || Foto: Ludwig Eidenhammer

Am letzten Samstag im Juni konnten die Absolventen der beiden Matura-
jahrgänge 1980 ihr 40-jähriges Jubiläum feiern.

Anmerkung der Redaktion:
Bedingt durch die Maßnahmen im Zuge der Corona-
Pandemie wurden vermutlich einige Maturajubiläums-
feiern abgesagt oder auf den Herbst verschoben. Wenn 
Feierlichkeiten geplant sind, gilt unser Angebot für alle 
Kolleginnen und Kollegen, die „runde“ Jubiläen organi-
sieren:
• Meldet euch rechtzeitig, damit wir den Termin 

eurer Feier in unseren Medien ankündigen können.
• Soweit vorhanden, können wir euch mit den aktu- 

ellen Adressen eurer JahrgangskollegInnen helfen.
• Gerne veröffentlichen wir auch Berichte von eurer 

Feier mit Fotos.

Eure Kontakte für:
- Ankündigung bzw. Berichte in den Medien:   
   redaktion@derflorianer.at
- Adressen von Mitgliedern:
   mar.zoidl@derflorianer.at 
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50 Jahre HLBLA St.Florian

BERICHT DES DIREKTORS

Das mag verschiedenste Gründe und Ursachen haben. 
Krisen verlangen jedenfalls nach schnellen Entscheid-
ungen und klarer Kommunikation – selbst wenn zu 
Beginn der Überblick völlig fehlt. Ich meine, dass 4 
Faktoren für die gute Bewältigung einer Krise ent-
scheidend sind:

• Auf die Krise vorbereitet sein, das heißt: klare 
Führungsstruktur mit entsprechender Stellvertre-
terregelung, sowie ein kleiner, schlagkräftiger Kri- 
senstab auf Organisationsebene. Wir hatten das 
Glück, durch unsere guten internationalen Bezie-
hungen auf die eintretende Situation vorgewarnt 
gewesen zu sein.

• Krisenmanagement und Führung:  
- Bewältigung der Chaosphase: Eine Chaosphase  
gibt es in jeder Krise. Ihre Dauer hängt davon ab, 
wie gut die Krise vor allem zu Beginn bewältigt 
wird.     
- Agieren: Ziel des Krisenmanagements ist es, vom 
Reagieren ins Agieren zu kommen und die jeweils 
nächsten Schritte vorauszusehen.  
- Plan B entwickeln: Am besten ist es, immer vom 
möglichen Worst Case auszugehen und über einen 
Plan B zu verfügen.

• Kommunikation: Betroffene werden möglichst vor 
Nichtbetroffenen und interne Personen vor exter- 
nen Personen informiert. Zudem gilt es, dort pro- 
aktiv zu kommunizieren, wo Gerüchte kursieren.

• Achtsamkeit und Sorge: Die psychosoziale Unter-
stützung der Betroffenen während und nach einer 
Krise hat zum Ziel, dass alle Betroffenen aus der 
Ohnmacht ins Handeln kommen. Auch das ist 
uns nachweislich sehr gut gelungen.

43 neue Absolventinnen und Absolventen hat die heu-
rige Reife- und Diplomprüfung an der HLBLA St. Florian 
hervorgebracht (vgl. den separaten Bericht). Die Ergeb-
nisse waren tatsächlich sehr vorzeigbar. Vor allem das 
zum wiederholten Male weit überdurchschnittliche Er-
gebnis im „nationalen Angstfach Mathematik“ ist be-
merkenswert. Auch die Diplomarbeiten, die heuer nicht 
präsentiert und diskutiert werden konnten, sind durch-
wegs von hervorragender Güte. Ich bedanke mich beim 
Absolventenverbandsobmann Michael Holzleitner für 
die hervorragende Organisation der Auszeichnung der 
besten Diplomarbeiten (vgl. Bericht).

Im Herbst werden 69 Schülerinnen und Schüler neu in 
die Schulgemeinschaft aufgenommen.   

Ihnen und uns wünsche ich einen guten Start.
Klar ist, dass das neue Schuljahr eine Fülle an 
Veränderungen mit sich bringen wird:

• Im Herbst gibt es mit einer neuen Homepage einen 
überarbeiteten Öffentlichkeitsauftritt, der stärker 
an die CI des Bundesministeriums für Landwirt-
schaft, Regionen und Tourismus angelehnt sein 
wird.

• Mit dem aktuellen Maturajahrgang ist der Lehr-
plan 2004 endgültig ausgelaufen. Mit kommen-
dem Schuljahr gibt es daher eine neue Prüfungs-
ordnung.

• Fix eingeplante Messeauftritte (Messe „Jugend   
& Beruf“ und die Agraria in Wels) können nicht 
stattfinden, was uns vor besondere Herausfor-
derungen in der Interessentenkommunikation 
stellen wird.

• Und wie aus den Medien bekannt, sind für die 
Schulen einige Covid-19-bedingte Maßnahmen  
in Ausarbeitung, auf deren Inhalt wir besonders 
gespannt sind.

Das Jahr des 50-jährigen Bestehens der HLBLA St. 
Florian befindet sich bereits in der 2. Hälfte. Wie in  
der letzten Ausgabe des Florianers bereits ausgeführt, 
planen wir für Dienstag, 27. Oktober 2020, am Vormit-
tag ein Erntedankfest, das ganz im Zeichen unseres 
Schuljubiläums stehen soll. Aufgrund der Umstände 
können wir uns bezüglich des Programms noch nicht 
konkret festlegen. Die Absolventinnen und Absolven-
ten der HLBLA St. Florian sind dazu jedenfalls herzlich 
eingeladen.

Den Abschluss der 50-Jahr-Feierlichkeiten wird der Tag 
der offenen Tür am Samstag, 14. November 2020, bil-
den, zu dem ich auch jetzt schon herzlich einladen darf.

Abschließend darf ich auf die kürzlich erschienene 
Schulchronik anlässlich des 50-jährigen Bestehens der 
HLBLA St. Florian verweisen (vgl. Bericht). Sie ist ein 
Leistungsbericht über die letzten 5 Jahre und setzt 
somit die Reihe der Schulchroniken lückenlos fort. 
Natürlich sollte sie in keiner Absolvent*innenbiblio-
thek fehlen. 

Ich wünsche allen einen schönen Sommer und gute 
Erntebedingungen!

Wir wissen nicht, ob im Zusammenhang mit Covid-19 bereits das Schlimmste 
überstanden ist. Die letzten Monate waren für die Schulen im Land jedenfalls 
eine fordernde Zeit und jeder Tag kann neue Herausforderungen mit sich bringen. 
Dennoch bin ich der festen Überzeugung, dass wir als HLBLA St. Florian gut 
durch die bisherige Krise gekommen sind.

Dr. Hubert Fachberger  
DIREKTOR

Foto: Daniela Köppl
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AUS DER SCHULE

Erfolgreiche Maturantinnen und 
Maturanten 2020

5A – Jahrgangsvorstand: OStR Ing. Mag. Herbert Waibel 
 
von links nach rechts

letzte Reihe:  Florian Wahl, BEd. B.Ed.Univ., Felix Lumetsberger, Thomas Mittermayr, Christoph Winkler (mit gutem 
Erfolg), Sebastian Seiferth, Jakob Silber (mit gutem Erfolg), Harald Falkner

2. Reihe:  Mag.a Carina Wöckinger, Jakob Grasl, Robert Pumberger, Reinhard Leutgöb, Tobias Stelzhammer, 
Christoph Schachermayr, OStR Ing. Mag. Herbert Waibel (Klassenvorstand des 5A-Jahrganges)

1. Reihe:  Direktor DI Dr. Hubert Fachberger, Emma Huber, Anna Mayr (mit gutem Erfolg), Serafina Scharrer (mit 
gutem Erfolg), Johanna Reitinger, Johanna Huber, Marlene Wagner, DIin Andrea Pisar

5B – Jahrgangsvorstand: OStR. DI Klaus Backfrieder

von links nach rechts

letzte Reihe: DI Stefan Mäser (ehemaliger Klassenvorstand des 5B-Jahrganges), Robert Pargfrieder, Noah Rührlinger, 
Sebastian Sandmayr, Anton Hochradner, Johannes Gruber, Florian Wahl, BEd. B.Ed.Univ.

3. Reihe: Michael Lehner, Michael Baumgartner, Markus Hörandner, Manuel Angermair, Michael Hagmayr, Daniel Pal-
metshofer, Andreas Reitsberger (mit gutem Erfolg)

2. Reihe: Johannes Zittmayr (mit gutem Erfolg), Lukas Brunner, Jan Hochreiner, Thomas Graser, Stefan Zehetner, Johan-
nes Höbarth, Fabian Poinstingl (mit ausgezeichnetem Erfolg)

1. Reihe: Direktor DI Dr. Hubert Fachberger, Manuel Kraxberger, Maximilian Seyr, Eva Ganser, Anita Postlmayr (mit 
ausgezeichnetem Erfolg), Christina Friesenecker (mit gutem Erfolg), Martin Hartl (mit gutem Erfolg), Clemens Berger, 
OStR. DI Klaus Backfrieder (Klassenvorstand des 5B-Jahrganges)

Der Absolventenverband gratuliert den frischgebackenen Maturantinnen und 
Maturanten zur erfolgreichen Reifeprüfung!
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Dankbar in die Zukunft 

Äußerst erfolgreich verlief auch dieses Jahr die 
standardisierte und kompetenzorientierte Reife- 
und Diplomprüfung an der HLBLA St. Florian. 
Aufgrund der noch immer anhaltenden Corona-
Pandemie fand die schriftliche Matura von 25.05.
2020 bis 28.05.2020 heuer verspätet statt. Die 
mündlichen Maturaprüfungen entfielen in diesem 
Jahr und als Beurteilungskriterium wurden hierfür 
die Semester- bzw. Jahresnoten herangezogen.

Von den 43 Maturantinnen und Maturanten der 
Fachrichtung Landwirtschaft in den Ausbildungs-
schwerpunkten Projekt- und Regionalmanagement 
bzw. Produktions- und Qualitätsmanagement 
schlossen zwei die Reife- und Diplomprüfung mit 
ausgezeichnetem Erfolg ab. Wir gratulieren Anita 
Postlmayr (5B-Jahrgang) und Fabian Poinstingl 
(5B-Jahrgang) zu dieser tollen Leistung. Weitere 
acht Maturantinnen und Maturanten (5A-Jahrgang: 
Anna Mayr, Serafina Scharrer, Jakob Silber, Christoph 
Winkler / 5B-Jahrgang: Christina Friesenecker, 
Martin Hartl, Andreas Reitsberger, Johannes 
Zittmayr ) freuten sich über einen guten Erfolg.

Am Freitag, 03.07.2020, fanden um 13:00 Uhr im 
Hof des Augustinerchorherrenstiftes St. Florian 
aufgrund der Corona-Pandemie eine kontaktlose 
Übergabe der Reife- und Diplomprüfungszeugnisse 
und die Auszeichnung der besten Diplomarbeiten 
statt. Unter dem Motto „Dankbar mit Freude und 
Verantwortung in die Zukunft“ und unter Einhalt-
ung der erforderlichen Sicherheits- und Hygiene-
maßnahmen wurde dieses besondere Ereignis in 
einem kleineren Rahmen gefeiert. Anschließend 
wurden Erinnerungsfotos angefertigt. Nach fünf 
Jahren, in denen sie als Schülerinnen und Schüler 
lernten, arbeiteten, forschten und zu verantwort-

ungsbewussten Menschen heranreiften, war es an 
der Zeit, zurückzublicken und Danke zu sagen. Der 
Dank galt Direktor DI Dr. Fachberger, allen Bediens-
teten und Lehrkräften der Schulen, ihren Mitschü-
lerinnen und Mitschülern und den Eltern – kurzum 
allen, die sie während dieser Zeit begleiteten und 
unterstützten.

Die folgenden Ehrengäste gratulierten den Matu-
rantinnen und Maturanten im Rahmen der Matu-
rafeier: Stiftspfarrer Mag. Werner Grad und Georg 
Windtner (Stift St. Florian), ÖR Karl Grabmayr 
(Vizepräsident der LK OÖ), Robert Zeitlinger (Bür-
germeister der Marktgemeinde St. Florian), Gerhard 
Uttenthaler (Biomasse Verband OÖ), Dr. Gerhard 
Schobesberger (Obmann des Elternvereins der 
HLBLA St. Florian), Michael Holzleitner (Obmann 
des Absolventenverbandes der HLBLA St. Florian)

Im Rahmen der Feierlichkeiten wurden auch die 
besten Diplomarbeiten prämiert. Die Geldpreise 
dafür werden jedes Jahr vom Elternverein und Ab-
solventenverband der Schule sowie vom OÖ Bio-
masseverband, der Hagelversicherung, Bergland-
milch, RWA, Saatbau Linz, Maschinenring OÖ und 
Raiffeisenlandesbank OÖ zur Verfügung gestellt.

Wir gratulieren den erfolgreichen Maturantinnen 
und Maturanten!

Erfolgreiche Reife- und Diplomprüfung an der HLBLA St. Florian

AUS DER SCHULE

Fotos: HLBLA St. Florian
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Insgesamt kamen 17 Kandidatinnen und Kandi-
daten, allesamt mit „Sehr gut“ beurteilt, in die 
engere Wahl. Diese weiteren Teams erhielten zwar 
kein Preisgeld, dennoch können sich die Arbeiten 
und das investierte Engagement sowie die tolle 
Leistung sehen lassen:
• Platz 6 (Anita Postlmayr, Eva Ganser): 

Auswirkungen des Einsatzes von „Fermentier-
tem Kräuterextrakt“ (FKE) auf verschiedene 
Gesundheits- und Leistungsparameter von 
Milchkühen

• Platz 7 (Anna Mayr, Christoph Winkler): 
Untersuchung des Einflusses der Inokulation 
und des Reihenabstandes auf die Ertragsbil-
dung bei Sojabohnen

• Platz 8 (Michael Lehner, Fabian Poinstingl, 
Stefan Zehetner): Vergleich der Ablagetiefe 
und des Feldaufganges von Soja mit drei ver- 
schiedenen Säsystemen bei zwei unterschied-
lichen Fahrgeschwindigkeiten

• Platz 9 (Thomas Mittermayr, Robert Pum-
berger): Bröckelverluste beim Zetten des Heus 
in Abhängigkeit der Zapfwellendrehzahl

Die Originalarbeiten sind in der Schulbibliothek ver-
fügbar bzw. über die Autorinnen und Autoren zu 
beziehen.

„Lernen, Lehren, Forschen & Entwickeln und die 
Umsetzung von Projekten, das sind die Säulen un-
seres Bildungskonzeptes. So können wir die Neu-
gier und den Forschergeist junger Menschen in In-
novation ummünzen und letztendlich einen nicht 
unwesentlichen Beitrag zur Absicherung des Wohl-
stands unserer Gesellschaft leisten“, meinte Direk-
tor Hubert Fachberger.

Anmerkung der Redaktion: 
Einen Artikel über die Diplomverleihung mit den 
Fotos aller Preisträger gibt es im Newsbereich un-
serer Homepage.

Forschergeist – Prämierte Diplomarbeiten der HLBLA St. Florian

„Borkenkäfer Früherkennung“ – dies ist nur eines 
der spannenden Themen, mit denen sich heuer 
Maturantinnen und Maturanten der HLBLA St. 
Florian im Rahmen ihrer Diplomarbeit beschäf-
tigten. Alle Schülerinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen absolvierten einen Teil ihrer 
Reife- und Diplomprüfung durch das Verfassen 
einer umfassenden schriftlichen Arbeit. Auf diese 
Art und Weise konnten sie erste wissenschaftliche 
Erfahrungen sammeln. Die Präsentationen und 
Diskussionen fanden heuer aufgrund der Corona-
Pandemie nicht statt, jedoch wurden auch in 
diesem Jahr wieder die besten Diplomarbeiten 
gekürt. 

Die Diplomarbeit ist eine in der Regel von Schüler-
teams durchgeführte, in sich geschlossene, außer-
halb des Unterrichts im gesamten 5. Schuljahr 
erstellte Arbeit. Die Themenstellungen weisen 
einen land- und forstwirtschaftlichen oder diesem 
Berufsfeld verwandten Charakter auf und sind 
originell, aktuell und in vielen Fällen äußerst inno-
vativ. Die Durchführung erfolgt häufig in Kooper-
ation mit namhaften außerschulischen Partnern. 
Im Zuge der Präsentation findet auch eine Diskuss-
ion der Ergebnisse mit den Betreuungslehrerinnen 
und Betreuungslehrern statt. Dabei handelt es sich 
um eine öffentliche Veranstaltung, deren Ergebnis 
in der Beurteilung der Diplomarbeit Berücksichti-
gung findet.

Gesundheit geht vor, deshalb wurden aufgrund der 
noch immer anhaltenden Corona-Pandemie die Prä-
sentationen und Diskussionen der Diplomarbeiten 
ausgesetzt. 

Die am besten bewerteten Arbeiten der HLBLA St. 
Florian wurden anschließend einer Jury präsentiert 
und erhielten Preise, die vom Elternverein und Ab-
solventenverband mit Unterstützung der Landwirt-
schaftskammer für OÖ, dem OÖ Biomasseverband, 
der Raiffeisen-Landesbank, der RWA Raiffeisen 
Ware Austria AG, der Berglandmilch, der Saatbau 

Linz, des Maschinenrings OÖ und der Österreich-
ischen Hagelversicherung gestiftet wurden. Zu 
diesem Zweck erstellten die ausgewählten Teams 
individuelle Videos, in welchen sie ihre Arbeiten 
präsentierten. Die Videos werden im kommenden 
Schuljahr 2020/21 auf die neue Website der HLBLA 
St. Florian gestellt.

Im Hof des Augustinerchorherrenstiftes St.
Florian wurden die insgesamt fünf besten Arbeiten 
schließlich prämiert. Noah Rührlinger und Johannes 
Zittmayr erhielten für ihre Diplomarbeit mit dem 
Pilotprojekt „Borkenkäfer Früherkennung“ den 
ersten Preis. Die HLBLA St. Florian gratuliert zu 
dieser tollen Leistung!

Platz 2 erreichten Clemens Berger und Martin Hartl, 
die sich in ihrer Diplomarbeit mit dem Vergleich un-
terschiedlicher Anbauvarianten bei der Essiggurken-
erzeugung beschäftigten.

Thomas Graser und Andreas Reitsberger erhielten 
für ihre Diplomarbeit den dritten Platz. Sie beschäf-
tigten sich mit der Auswirkung von Hagelschaden 
bei Zuckerrüben auf den Zuckergehalt und den Er-
trag und untersuchten hierfür verschiedene Pflan-
zenstärkungs- und Düngemittel.

Den vierten Platz belegte Lukas Brunner. Er verglich 
in seiner Diplomarbeit verschiedene Fütterungskon-
zepte zur Vermeidung des absetzbedingten Wachs-
tumsknickes in der Ferkelaufzucht.

Der fünfte Platz der prämierten Diplomarbeiten 
ging an Reinhard Leutgöb, der den Einsatz von 
Smartphone-Apps zur Bewertung des Body-Con-
dition-Scores bei Rindern und Schweinen unter-
suchte.

AUS DER SCHULE  Noah Rührlinger und Johannes Zittmayr
wurden mit Platz 1 prämiert.

Fotos: HLBLA St. Florian
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Zwischendurch kam manches zum Stillstand,
trügerische Ruhe, halbfertige Räume
im Winterschlaf, erlahmende Schöpferkraft
vielleicht auch Finanzierungsengpass.

Und doch, irgendwie ging es immer weiter,
denn der Gedanke, einmal gedacht, lebte.

Dr. Klaus Quell, Das Florianer Schulbuch, Der Sinn hinter
allem; Florianer Bildungszentrum, 2018,
S. 182

Foto: Daniela Köppl

AUS DEM SCHULBUCH

Schulchronik anlässlich
50 Jahre HLBLA St. Florian 

Wir können zu Recht stolz darauf sein, wie seit nun-
mehr 50 Jahren weit über 2000 Absolventinnen und 
Absolventen der HLBLA St. Florian ihre „citizenship“ 
und ihre „employability“ in der Land- und Forstwirt-
schaft und weit darüber hinaus unter Beweis 
stellen.

Es sind neben der fachlichen Qualifikation die vielen 
Soft-Skills, welche die Florianer*innen erfolgreich 
am Arbeitsmarkt machen:

• das unternehmerische Denken gepaart mit 
ökologisch verträglichem Handeln,

• die Fähigkeit, eigenverantwortlich zu arbeiten 
und anzupacken,

• die Team-, Kooperations- und Kommunikat-
ionsfähigkeit.

Dazu kommen noch Faktoren wie Flexibilität, das 
Auftreten, die Kundenorientierung und der For-
schergeist.

Schülerinnen und Schüler konnten diese Kompe-
tenzen durch die ausgewogene Arbeit der Pädago-
ginnen und Pädagogen und die Unterstützung der 
zahlreichen guten Geister der Schule entwickeln. 

Und auch in Zukunft vermittelt die HLBLA St. 
Florian Bildung für Kopf, Herz und Hand.

Nun liegt die neue Schulchronik über die letzten 5 
Jahre vor. Sie ist ein Bericht über die Menschen an 
der HLBLA St. Florian und deren Leistungen.

Zu beziehen ist dieses Zeitdokument um den Preis 
von € 20,- (zuzüglich Versandkosten) im Florianer 
BildungsZentrum (0664 8325700 oder fbz@hlbla-
florian.at ) bzw. im Sekretariat der Schule (07224 
8917 oder sekretariat@hlbla-florian.at).

Die Anschaffung lohnt sich auf jeden Fall. Der Rein-
erlös kommt nämlich ausschließlich der Schule zu-
gute.

Mit der feierlichen Eröffnung der Landwirtschaftsschule in St. Florian am 30. 
Jänner 1970 wurde ein neues Kapitel in der agrarischen Bildung unseres Landes 
aufgeschlagen.

AUS DER SCHULE

Fotos: HLBLA St. Florian und Daniela Köppl
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MAHLWEIZEN – KOLBENWEIZEN

TIBERIUS  [4] 
Hektoliter-Kaiser
• enorme Kornerträge
• überragendes Hektolitergewicht
• frühreif, stresstolerant
• perfekte Standfestigkeit

WINTERGERSTE MEHRZEILIG

ADALINA 
Edles zum Veredeln
• enormer Kornertrag
• Kornqualität wie zweizeilige Sorten
• früheste Reife, sehr gesund
• beste Standfestigkeit

So vielfältig wie unsere  
Leistungen sind auch unsere 
Arbeitsplätze.

Ob Ferialjob oder 
langfristige Karriere-Perspektive –  
gut ausgebildeten Menschen mit Interesse 
für unsere Themen und Einsatzbereitschaft 
bieten wir gerne eine Chance.

Zum Herbstanbau 

WIR 
SUCHEN 

DICH!


